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Hinweise für das Kapitel Chronologie 

( + ABC der Akteure)
Mit einer Chronologie realisieren wir mehrere Ziele:

Zunächst eigene Ziele:

1) Um alle Vorgänge und Ereignisse konkret und präzise zu erfassen, muss alles exakt mit Datum und nachvollziehbarem Quellennachweis erhoben werden. Dies ist schon deswegen wichtig, weil auch (selbst ‚ausgezeichnete’) Berichte in den Medien nicht immer hundertprozentig zuverlässig sind und/oder Lücken enthalten (können). Als DokZentrum müssen wir den gesamten Vorgang erfassen und dokumentieren. Dazu dient die Vorlage im doc-Format „Vorlage_Chronologie.doc“.  

2) Wir verschaffen uns einen (möglichst) lückenlosen Überblick, auch auf die Zeit vor und/oder nach den Berichten bzw. Stories, die wir dokumentieren. Dies ist für unsere eigene Analyse, und Einschätzung wichtig.

3) Wir können auf diese Weise auch die Themenkarriere einer Geschichte sehr viel besser rekonstruieren, die oft von erheblichem Erklärungswert für den publizistischen Widerhall ist, den eine Geschichte auslösen kann.

Ziele für die online-Präsentation:

1) Aus dem Überblick, den wir uns verschafft haben, komprimieren wir eine (in der Regel) sehr viel kürzere und kanppere Fassung für die User. 

2) Dies erleichert das Verständnis, wenn man nicht alle veröffentlichten Berichte lesen oder anschauen möchte: die Chronologie ist sozusagen eine tabellarische Kurzfassung, die außerdem übersichtlicher zu lesen ist.

Generelle Umsetzung:

· Die konkrete Umsetzung und Aufbereitung der Chronologien wird ausführlich im Seminar bzw. im Projekt besprochen, da sie in der Regel das Herzstück der journalistischen Rekonstruktion einer Story darstellt

· letztlich wird aus der 4-spaltigen Chronologietabelle (eigene Arbeitsfassung) für die Website eine zweispaltige Chrono erstellt, weil in der online-Fassung die Berichterstattung in den Medien (Spalte 3) ebenfalls als (eigenständiger) Vorgang/Ereignis präsentiert wird
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Grundsätzliche Hinweise, 

die auch bei der Chronologie gelten und die man tunlichst gleich von Beginn an berücksichtigen sollte (spart hinterher viel Korrekturarbeit):

· wie bei allen Texten; Grafiken und Tabellen usw:

· NACHNAMEN immer in Großbuchstaben
· Namen und Bezeichnungen von Medien immer kursiv
· bei den Eigennamen versuchen wir – außer der kursiven Zeichensetzung – die originale Schreibweise mit aufzunehmen, also z.B. die Illustrierte stern, die Wochenzeitung DIE ZEIT, DER SPIEGEL, panorama, MAINPost usw.

· die eigentliche Geschichte wird immer im Präsens rekonstruiert; nur wenn in bestimmten Fällen Ereignisse mit aufgeführt werden, die lange (!) vor Einsetzen der Berichterstattung liegen, dann kann es u.U. sinnvoll und stilistisch besser sein, diese vorausgegangenen Ereignisse/Vorgänge in einer Vergangenheitsform zu beschreiben

· in der Tabelle werden am Ende eines Abschnitts (bzw. am Zellenende) keine Punkte für das Satzende gemacht

· folgende Datumsbezeichnungen haben wir festgelegt:

· 02.03.2006

· 11.05.2006

· März 2006

· 1996

· im Laufe des Jahres 1999

· seit Januar 2002

